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Potzschternefeufinanemal wie sind Ihr aagleit Bibeli?''

Nume e chlii bitzeli Swing Herr Oberlütnant."

Die ewig junge Mistinguett
Jackie Coogan, der Kinderstar der

Zwanzigerjahre, der unsere Herzen im
Fluge erobert hatte und dessen Name
bis heute ein Begriff geblieben ist,
Jackie also gastierte einmal in Paris.

Öpfelchomratr
Zürich Rindermarkt 12

Alt ZUrcher Weinlokal
mit Gottfr. Keller-StUbli

Die vorzügliche kttdie
und die bekannten
mündigen Weine Hans Büchi, Küchenchef

Er war damals eigentlich schon zu groh
um noch den herzigen kleinen Jungen
vorstellen zu können, als der er die
Welt bezaubert hatte. Immerhin konnten

sein Ruf und sein überaus tüchfiger
Manager unzählige Bewunderer
anlocken, und die Vorstellungen in Paris
wurden zu einem grofjen Erfolg für den
vierzehnjährigen jungen Sfar.

Am Ende einer solchen Vorstellung
lieh sich die bezaubernd schlanke
Mistinguett, die damals schon über die
dritte und vierte Jugend hinaus war,
den kleinen Kollegen vorstellen und
sagte, nach einigen Komplimenten: «So,
junger Mann, jetzt gibst Du mir auch

schön einen Kuh-» Aber Jackie wollte
nicht. «Was», tat die Mistinguett
erstaunt, «bist Du vielleicht noch zu jung
dazu?» «No, Madame, aber Sie zu

alt.» B-

U.A,MISLIN
wirtet jetzt in der

KUNSTHALLE
Restaurant - Wystube - Bar

Parkplate BASEL ÎM97
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